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Wirtschaftsförderungen sind sehr unterschied-

lich im Hinblick auf ihre Organisation und 

ihr Aufgabenfeld. Manche hängen an der 

Stadtverwaltung, manche an den Gemeinden, es gibt 

auch private Wirtschaftsförderungen, die von Land oder 

Region beauftragt sind. Nicht in alle passt das RKW 

Hessen mit seinem Beratungsangebot hinein. Armin 

Domesle, Teamleiter Beratung Kelsterbach, kooperiert in 

seinem geografischen Zuständigkeitsbereich z.B. sehr 

eng mit den Städten Eschborn und Viernheim sowie der 

Wirtschaftsförderung Bergstraße in Heppenheim.

Bei den regelmäßigen Sprechtagen, die in Präsenz bei 

den Wirtschaftsförderern oder seit Corona teilweise di-

gital stattfinden, führt das RKW Hessen in die vom Land 

Hessen geförderte Beratung ein und stößt in der Folge 

das eine oder andere Beratungs- und Coachingprojekt 

an. Die Wirtschaftsförderungen hingegen können für ihre 

Kundinnen/Kunden einen Beratungsmehrwert schaffen.

Wer kommt denn? „Ob die Verantwortlichen einer 

Tankstelle, einer Arztpraxis, eines Maschinenbauunter-

nehmens oder der App-Entwickler, es ist die ganze 

Bandbreite“, schildert Armin Domesle. „Oft ist es wie mit 

der Pralinenschachtel im US-Film Forrest Gump aus den 

1990ern: Man weiß nie, was man kriegt! Ich spreche mit 

jeder Branche. Der eine möchte ein Unternehmen grün-

„OFT IST ES WIE MIT 
FORREST GUMPS 
PRALINENSCHACHTEL“

Das RKW Hessen arbeitet quer durch Hessen 
intensiv mit einigen Wirtschaftsförderungen 
zusammen. Eine Win-Win-Situation für beide 
Seiten. Das Hauptinstrument der Kooperation 
ist in den meisten Fällen der regionale Sprech-
tag. Unternehmer/innen, Start-ups und 
Gründungsinteressierte lassen sich hier zu 
ihren unterschiedlichen Vorhaben kompetent 
und kostenfrei beraten.

den, einer sucht einen Nachfolger, der nächste plant, 

seine Produktion zu digitalisieren.“

„Unsere Zusammenarbeit über viele Jahre hat sich mehr 

als bewährt“, so Marco Kreuzer, Projektleiter Gründungs-

offensive Bergstraße-Odenwald bei der Wirtschaftsförde-

rung Bergstraße GmbH in Heppenheim. „Gerade solche 

Gründenden oder Unternehmer/innen, die bei ihren 

Vorhaben weitreichendere Hilfestellung benötigen, haben 

sich durch die Erstberatung und die anschließenden fun-

dierten, geförderten Beratungsprojekte festigen und wei-

ter wachsen können.“ Das Feedback seiner Kundinnen/

Kunden zu den Sprechtagen sei durchweg positiv. Er 

wolle auf jeden Fall an dem Angebot festhalten. Dong-Mi 

Park-Shin, Leiterin der Wirtschaftsförderung in Eschborn, 

schließt sich an: „Die bereits seit 15 Jahren bestehende 

Kooperation mit dem RKW Hessen zeigt deutlich, wie 

zufrieden wir sind. So können wir das Gründungsge-

schehen am Standort stärken, bestehende KMU fördern 

und Netzwerke ausbauen. Der Sprechtag wird bei uns 

mit mehr und mehr Interesse angenommen, wir bieten 

je nach Anlass auch Beratungsschwerpunkte an.“ RKW 

Hessen und Wirtschaftsförderer gleichermaßen merken 

den erhöhten Beratungsbedarf von Unternehmen, die 

steigendem Transformationsdruck ausgesetzt sind, und 

möchten diese unterstützen und stärken.  her

Marco Kreuzer (l.) und Armin Domesle (2.v.l.) beim Sprechtag in Heppenheim

©
 W

irt
sc

ha
fts

fö
rd

er
un

g 
B

er
gs

tr
aß

e

©
 P

re
ss

m
as

te
r/

S
hu

tt
er

st
oc

k.
co

m


